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Die Parteien sind sich einig, dass die Herstellung des Films in einem konstruktiven und gegenüber aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern fairen und respektvollen Arbeitsumfeld umzusetzen ist. Jeglicher Form von Belästigung, Missbrauch, Einschüchterung, Diskriminierung, Entwürdigung oder Beleidigung, insbesondere aufgrund von Hautfarbe, Religion, Aussehen, sexueller Identität, Alter, Arbeitserfahrung, Beeinträchtigung, Nationalität oder Geschlecht, werden sowohl die Produzentin: der Produzent als auch die/der Vertragspartner:in entschieden entgegentreten.  Diese Grundsätze sind im beiliegenden Code of Ethics verankert und sind Bestandteil der von Dienstnehmenden einzuhaltenden Dienstpflichten. 

Jeder Verstoß gegen diese Dienstpflichten stellt eine rechtserhebliche Verletzung der Dienstpflichten dar. Die Produzentin/der Produzent ist berechtigt, jede Verletzung dieser Verpflichtung gegen die/den Vertragspartner:in geltend zu machen. 

Die/der Produzent:in ist in diesem Fall nach freiem Ermessen berechtigt, insbesondere die fristlose Entlassung aus wichtigem Grund auszusprechen, die ordentliche Kündigung zu erklären und Versetzungen, Homeoffice oder räumliche Trennungen anzuordnen. Ihr/ihm stehen insbesondere im Falle von Unterbrechung, Verschiebung und/oder Abbruch von Produktionen aufgrund jedes Verstoßes gegen die Dienstpflichten Schadenersatzansprüche (z.B. für Schäden und wirtschaftliche Ausfälle durch Mehrkosten, Finanzierungsausfälle und rückgeforderte Finanzierungen) gegen die/den Vertragspartner:in zu. 

Darüber hinaus stehen der/dem Produzenten:in gegen die/den Vertragspartner:in für jede einzelne Verletzung pro ausgefallenen, zusätzlichen, verschobenen Drehtag oder Postproduktionstag eine Vertragsstrafe in Höhe von jeweils € [ERGÄNZEN] zu. Darüberhinausgehende Schadenersatzansprüche der Produzentin/des Produzenten bleiben hiervon unberührt und werden dadurch nicht geschmälert. 
Verdachtsmomente, die Anhaltspunkte für einen Verstoß gegen oben genanntes Verbot liefern, werden umgehend und ohne Ansicht der Person geprüft sowie alle im Einzelfall erforderlichen und angemessenen Maßnahmen zum Schutz der Betroffenen vorgenommen. 

Im Falle eigener Betroffenheit kann sich die/der Vertragspartner:in vertrauensvoll und vertraulich an die Produzentin/den Produzenten, die/den Produktions- und Herstellungsleiter:in der Produktion oder eine anerkannte externe Vertrauensstelle wenden. Die Liste der Vertrauensstellen findet sich unter:
https://www.wko.at/branchen/gewerbe-handwerk/film-musikwirtschaft/verhinderung-bekaempfung-uebergriffen-film-musik.html
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